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= Doſener Beitung, = 


Nr. 431, Freitag, 22. Juni. 1883. 
Auf, g per Juni 55,20, per Juli 55.40, per Auguſt 55,90, per September 55,00 
Berlin, den 22. den rer dere ver Oktober 52,70. Loco obne Faß 55.40. 
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Berlin, 21. Juni. Nach amtlicher Feſtſtellung Seitens der Ael⸗ 
teſten der Kaufmannſchaft koſtete Spiritus lolo ohne Faß frei ins 
60 Haus oder auf den Speicher geliefert per 100 Liter a 100 pet., am 
5 15. 9 20 M. 30 Ds gi 1 970 N. 30 2 a 57,20 M; am 18. 
*. gelen .A. 129 751130 — Zuftige Banbuotent2) --1199 95 9780 M. aw 31. Nun 930 M. am 25. Ju 6750 M. 4 
3 ol. 4 Anl. 101 60,101 80] Ruſſ. Engl. Anl. 1871 87 25 87 25 Danzig, Juni. [GetreiderVörfe] Wetter: verän⸗ 
* er — Pfandbriefe 101 25 101 20 Poln. 5% Pfandbr. 82 10) 62 25 derlich. — Lund Nordweſt. 
. 
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Poſener Rentenbriefe 101 401101 40 Poln. Liquid.⸗Pfdbr. 55 100 55 — Weizen loko iſt auch am heutigen Markte d 5 

i Banknoten 171 — 170 90 | Defter. Krevit:Alt. 524 — 5 > uf eblieben, und nur 170 Tonnen dong fan Rauer ar 

2 Goldrente 84 89 84 90 Stantäbahn 503 — 1564 „Bezahlt wurde für fein roth 134 Pid. 195 M., bunt und bellfarbig 

—.— ze 121 5 192 8 ey een 270 —|370 50 u Ba An. 152, an A 1 0 124127 Pfd. 182—183 M. 

\ * ochbunt 129 Pf ruſſiſch roth beſetzt 122, 125 8 

n. 6% Anl. 1880103 75/103 75 pet 9 5 5 Tea ‚um 1 Ac 11.0 l 18384 9) 

— —. 1 uli⸗Augu Et 879 eptember 186 M. 

Stettin, den 22. * 18 Agentur.) 1855 M. Gd. September Oltober 1875 Br., 177 M. Gd. Regu⸗ 
September⸗Oftober 61 


Ar go 1. rigen 183 105 Getündigt 50 ee 5 Er 5 
u en loko matt und na ualität pr. d. inländi⸗ 
192 192 50] Spiritus ruhig 87 — 57 40 197 131, 133 M., dunkler 120 M., volniſcher zum anf 123, 1 1281 
— — 1193 — ioco 57 57 4 M. ber Tonne. bez. Termine September Oktober Tranſit 130, 
ber 195 — 196 — ni⸗Juli 2 1304 M. bez., Oftober: November Tranſit 130 N 9 Regulirun 7 
s SuguftsSeptember 57 40 5 54 50 preis 14 od. unterpolniſcher 125 M., Tranſit 121 M. — Ger 
142 501143 —] Septemder⸗Oktober 54 50 54 50 loko ruhig aber feſt, und brachte polniſche um Tant 109 99 122. 


0 142 501143 —| Petroleum 112% Pfd. 136 M. l um Tranſit 103 Futter 
nber⸗Oktober 146 — 146 50] loco 775 77 —mit Geruch 101/2 Bid. 118 M. per Tonne. — Erb en dt loko wurden 
Rübſen ruſſiſche 175 Futter⸗ 555 . zu 135 M. per Tonnen verkauft. 


[Dotter loko ruſſiſ . 
69 tus loko 57,50 M. Br. 5 


rend des Drudes di dieſes Blattes eintreffenden Depeſchen a 
Staals⸗ und Polkswirthichaft. 


orgenblatt wiederholt. 
Paris, 21. Juni. Bankausweis. 


35 M. Tonne bezahlt. — S a 
M. GF. e bezah piri 


Farktpreiſe nach Eruuttelung der k. Polzer Direktion 
Poſen, den 22. Juni. 
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Baarvorrath in Silber 2,200,000 Frks. 
Portefeuille der Kap u. d „Filialen 6,300,000 „ 
e 3 3,700,000 „ 
ufende Nechnungen der Privaten 16,200,000 „ 
85 | Guthaben des e 5 am 10,100,000 „ 
bnahme. 
13 Baarvorrath in Gold. 1 16,000 „ 
Notenumlauf 12.600.000 „ 
Bin» und Diskont⸗Ertr 5 


Verhältniß des genen zum Baarvorrath 71.13. 


- — 5 
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g 17 r. Ueberfahren wurde geſtern durch den Wagen eines bieſigen 
40 1 20 1 30 Zubrwertsbeſtbers auf der Schrodla ein 5 Jahr altes Mädchen; das» 
110 ſelbe erlitt nicht unerhebliche Ouetſchungen. 
1 30 r Eine reſolute Frau. Geſtern Abends machte die Frau eines 
in Arbeiters, welcher in einer Brannt weinſchänke auf der Breitenſtraße 
ſaß und trank, und den Bitten ſeiner Frau, nach Hauſe zu kommen, 
90 durchaus nicht Folge leiſten wollte, mit ihm kurzen Prozeß; fie nahm 
0 ihn beim Kragen, gab ihm mehrere Aura. und zog ihn dann mit 
= — Gewalt nach ihrer Wohnung auf der Walliſchei. 
Börſe zu 185 r. Diebftähle, Einem Maler wurde geſtern Nachmittags auf dem 
Qu Waun Dörſenbericht. Kaſernenbau bei Bartholdsbof aus verſchloſſenem Keller mittelſt Her⸗ 
050 © — Liter. Kündigungspreit 55,20, ausreißens der Krampe ein Blechtopf mit 10 Pfd. hellgrauer Oelfarbe 
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im Werthe von 4,50 M. geſtoblen. Als der Dieb iſt ein Anſtreicher[des Mädchens, ſowie deren Schweſter vernommen. Frau Soly⸗ 


ermittelt worden. — Dem Bewohner eines Hauſes auf der St. Martins⸗ ; 
ſtraße wurde vor einigen Tagen aus e Stube, aber ver⸗ moſſy bleibt dabei, daß ihre Tochter nur von den Juden um⸗ 


ſchloſſener Kommode, mittelſt Nachſchlüſſels ein ſchwarzer Gehrock im gebracht ſein könne. Die Vertheidiger heben die abweichenden 


Werthe von 36 M. geſtohlen. Zeitangaben der Zeugen bezüglich des Mordes hervor; nach 
— Moritz Ausſage iſt Eſther vor dem Mittageſſen ermordet, wäh⸗ 
Bermifdtes. rend der Kaufmann, wo Eſther einkaufte, ausſagte, daß Eſther 


Der Henker in Spanien. Noch vor zwanzig Jahren herrſchte, erſt um 12 Uhr von ihm fortgegangen iſt und die Synagoge 
wie in ſpaniſchen Blättern zu leſen ift, in Spanien der Gebrauch, daß. 25 Minuten von der Wohnung des Kaufmanns entfernt liegt. 
wenn der Scharfrichter ſein Amt vollzogen batte, er ſofort von Gen.“ Rom, 22. Juni. Der „Moniteur de Rome“ veröffentlicht 


darmen umgeben wurde, welche ihm Handſchellen anlegten und ihn in Are . 

eme Geſängnißzelle führten. Einige Stunden nachher fand ſich ein das Reſume eines vom Papfte an den Präſidenten Grevy ge: 
Gerichts ſchreiber, der von dem Gerichtsdiener begleitet wurde, in dem richteten Schreibens, welches ſehr umfangreich iſt und eine wohl⸗ 
Gefängniſſe ein. Der Scharfrichter ward vorgeladen, und nun entſpann wollende aber feſte Sprache führt. Der Papſt betont die miß⸗ 


ſich folgende Wechſelrede: „Sie find angeklagt, einen Menſchen getödtet liche Lage, welche die Kirche in Frankreich durch die gegen die 
u haben“, ſagte der Gerichtsſchreiber. „Ja, es iſt die Wahrheit“, Or . 3 geg 
uber die Antwort des Scharftichters. „Wesbald baben Sie dieſen Ordensgeiſllichen in den letzten Jahren befolgte Politik be⸗ 
Mord begangen? „Um dem Geſete zu geborchen und den Auftragfgleitet, fie erinnert an die haupt ſächlichſten Phaſen ſeit der 
ee gen ber ige den e —— na Ausführung der Dekrete gegen die Klöſter bis auf die neuer 

ofort ein Protokoll aufgenommen, von dem Scharfri unterzeichnet | Fon Maßnahmen gegen die weltliche Geiſtlichkeit 

und am folgenden Tage einem Richter zur Prüfung vorgelegt. Dieſer . .; 5 e : 2 

erließ dann zu Gunten des Scharfichterd ein Urtheil, welches ihn ſpricht von den in der Ausarbeitung begriffenen Geſetzen gegen 
freiſprach, worauf derſelbe ſogleich in Freiheit geſetzt wurde, nachdem die Kirche und hofft, daß die wiederholten friedlichen Verſiche⸗ 

man ihn 24 Stunden wie einen Verbrecher behandelt hatte. rungen der Regierung wirklich die Bedeutung haben, daß man 


lien ſmerllichen Konflikt verhüten wolle, der für Staat und 
Wetterbericht vom 21. Juni 8 Uhr Morgens. Kirche gleich verberblich wäre. Schließlich bittet der Papſt den 


arom. d. 0 Gr. 8 emp Präſidenten, feinen hohen Einfluß in dieſem Sinne zur Geltung 
Ort. N Wind. | Wetter ie zu bringen. (ꝰWiederholt.) 
Mullagbmore 763 {®) 3 wolkenlos 13 3 
Aberdeen 764 NNW̃ 1 bedeckt 11 Berlin, 22. Juni. [Abgeordnetenhaus.] Zweite 
Chriſtianſund 788 775 5 13 Berathung der Kirchenvorlage. Die Speiialdiskuſſion erstreckt . 
hal 758 N 9 wolkig 16ſſich über die Artikel 1 und 2 und den Abänderungsantrag 5 
Haparanda 765 NO 6 wolkenlos 15 Virchow. Zu Artikel 1, wonach den Geiſtlichen, bei denen der 3 
tersburg er x T Anzeigepflicht nach den bisherigen Geſetzen nicht genügt it, bei! 
Moskau 751 fill! ßbbedeckt 21 der Anſtellung an Staatsanſtalten ꝛc. der Bezug der ſtaat⸗ 4 
Cork, Queenſt. > Kan Eder bedeckt 15 lichen oder ſonſtigen Kompetenzen entzogen wird, ohne ihnen 
De: ver 762 15 2 Wolfig 12 die geistlichen Amtshandlungen zu unterſagen oder fie dafür 4 
. 762 NW 2 wolkig 13 “zu beſtrafen, befürwortet Referent Andrae die Kommiſſtons⸗ 8 
Hamburg 762 NNW 4 beiter 12ʃbeſchlüſſe. Sieben Redner find gegen, fünfzehn für den Artikel 1 Br. 
Swinemünde 15 Fe Sa 7 I4ſgemeldet. v. Cuny konſtatirt, daß die Kommiſſtonsbeſchlüſe 
. e 52 N 2 Nebel ) 16j0as Reſultat der Bemühungen der Konſervativen ſeien, um det 
Eee sn Erg ĩâ²y SERS NE TEE BESTEN FE Zentrum die Vorlage mundgerecht zu machen. Artikel 1 der 2 
Münster 762 ſtill IGebedt 14 Kommiſſionsvorlage ſei für ihn und feine Freunde ebenſo unn 
Karlsruhe 763 SD beiter 17 nehmbar, wie die beiden erſten Artikel der Regierungsvorlage. 10 
Wiesbaden * 8 mess: : ’) 12 Er hätte gewünſcht, daß die Vorlage den Abbruch der Verband» 
. 762 NN Zbeiter 13llungen mit Rom bedeuten möchte. Ein Abbruch ſei aber leider 
Berlin 756 NW 5 wolkig 15 nicht zu hoffen, vielmehr ſei zu befürchten, daß die Vorlage dern 
i 763 W 3 wolkenlos 14 Kurie neue Waffen gegen den Staat bieten werde. Dem Wohle 3 
Breslau 759 WNW Sheredt [ 180 ber katholiſchen Bevölkerung werde mit der Vorlage nicht gedient, 4 
le d Air ze | dagegen das Staateintereſſe durch dieſelbe auf das Ernſthafteſte 

Triest 764 SO 1 wolkenlos 21 gefährdet. Die Abſicht des Geſetzes ſei zwar richtig, der Weg 


— — aber ein falſcher, zu neuen ſchweren Verwickelungen führender, 5 
5 1) Seegang leicht. *) Nachts Nebel. ) Geſtern Regen. *) Geſtern Rutwegnbage, . = . Bei Fra De | 
egen. ; lung machte die Vertheidigung den Präſidenten darauf aufmerk⸗ 
1 = leiſer Zug, ame 1 m mäßig, 5 — friſch, ſam, daß Jemand aus dem Publikum den Angeklagten, der fig 77 

6 == ftarl, 7 — Heil, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm erheben wollte, mit Gewalt zum Niederſetzen gezwungen habe. x 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. Im Wiederholungsfalle werde die Vertheidigung die a 7 


Ueberſicht der Witterung. des Saales beantragen, oder felbit den Saal verlaſſen. Der 
ie Depreſſion, welche geſtern über dem Briſtol⸗ Kanal lag, iſtſ ez BOY . 2 
BR ud übel nach Nordfrankreich fortgeſchritten, während die⸗ Präſident richtete eine Vermahnung an das Publ Sodann 
jenige im Ofen ſich nordwärts nach dem Rigaifchen Buſen fortgewegt wurden die Zeuginnen vernommen, welche an den lichen 
bat. Ein Rücken bohen Luftdrucks mit ruhigem, beiterem Wetter. Sonnabend Mittag Hilferufen aus der Gegend der goge 
welcher ſich von der deutſchen Nordſee ſüdofwärts nach der Adria vernommen haben ſollten. Die erſte Zeugin habe eine Kinder⸗ 


binzieht, trennt das Gebiet ſchwacher ſüdöſtlicher Luftſtrömung über 5 
ei von demjenigen lebhafter nordweſtlicher Winde über ſtimme gehört, welche fie hinauszurufen ſchien, ſie habe n 


f 2 icht 1 
Dänemark und Oſtdeutſchland, wo allenthalben das trübe, ſtellenweiſe barauf geachtet. Die im Verhörsprotokoll enthaltenen Ausſagen, 1 
| 


regneriſche Wetter fortdauert. In Oſtdeutſchland find erhebliche wonach die Zeugin ſich über die lange Dauer des Gottesdienſtes 
Regenmengen gefallen, in Rügenwaldermünde 45, in Breslau 48 mm. gewundert und ſpäter Scharf ſich bei ihr 8 
In e es eat 8 e ? 208 ei — habe, ob man Rufe aus der Synagoge ne * 
= n ationen, au ont „ unter der 0 2 N N * 8 
R Deutſche Seewarte, werben von der Zeugin entſchieden in Abrede geſtel. 


eee eee eee eee [sie habe ie Rn h che A . fan 
ff 1 Je N dern Abends gehört. ie habe weder no en 
Celegraphiſche Hadır ichlen. Mutter gekannt. Ihr fünfzehnjähriger Sohn ſagt aus, die 
Wetter ⸗Prognoſtikon Mutter habe ihm geſagt, ſie wiſſe nicht, woher der Ruf komme 
der deutſchen Seewarte in Hamburg und was er bedeute. Die nächſte Zeugin hat um die 
für Sonnabend, den 23. Juni., ſtunde in der Nähe der Synagoge leiſes Weinen ge 
ee ee e ee weiß nicht, ob die Laute aus der Synagoge ge 
Kühles, veränderliches Wetter mit Regenfällen und ſchwacher - 5 — 
Luftbewegung. Waſſerſtand der Wat 
Poſen, am 21. Juni Mittags 0,88 Met 
0 „23. Morgens 0 
22. Mittags 08 
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Nyiregyhaza, 21. Juni. [Tiſza ⸗Eſzlarer 
rozeß.] Nach der Mutter Eſthers wird die Dienfigeberin! 


Verantwortlicher Nedalteur C. Fontane in Poſen, Diud und Verlag von W. Deder & Come. [Emil Höre] in P 
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